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Hilfe bei Krisen
und Konflikten

Caritas-Beratungsstelle für viele ein Geheimtipp
WARSTEIN � Die Caritas-Bera-
tungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder ist als
professioneller Ansprech-
partner bei familiären Pro-
blemlagen, Entwicklungs-
schwierigkeiten, psychischen
Problematiken sowie Erzie-
hungsfragen schon lange be-
kannt.“ Trotzdem bleibt sie
für viele Familien weiterhin
ein Geheimtipp, von dem vie-
le erst über Umwege erfah-
ren“, bedauert Christian Wel-
zel, Leiter der Beratungsstel-
le. Dabei steht das Angebot al-
len Familien im Raum War-
stein, Rüthen und Anröchte
offen und ermöglicht eine
schnelle, unbürokratische
und kostenlose Hilfe bei
Schwierigkeiten.

Das Beraterteam in der Ein-
richtung in der Warstreiner
Hauptstraße 24 besteht aus
dem Dipl.-Psychologen Chris-
tian Welzel, der Dipl.-Psycho-
login Claudia Emrich, der
Dipl.-Sozialpädagogin Moni-
ka Struwe sowie der Dipl.-So-
ziologin Christina Karthaus.
Alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter unterliegen
selbstverständlich der gesetz-
lichen Schweigepflicht.

Kindheit, Jugend und El-
ternschaft sind Lebensphasen
mit ganz eigenen Krisen und
Konflikten. Typische Themen
in der Beratungsstelle sind
Erziehungsfragen, Konflikte
zwischen Eltern und Kin-
dern, Probleme in Schule
oder Kindergarten, Verhal-
tensauffälligkeiten oder psy-
chische Probleme von Kin-
dern und Jugendlichen. Ange-
boten werden Beratung und

therapeutische Gespräche,
mit den Eltern allein oder mit
mehreren Familienmitglie-
dern gemeinsam. Dieses An-
gebot wird auch von Jugendli-
chen und jungen Erwachse-
nen gern genutzt. Zusätzlich
bietet die Beratungsstelle
psychologische Diagnostik an
und stellt Einzel- und Grup-
penangebote für Kinder be-
reit.

Erstes Gespräch
innerhalb von 14 Tagen

Ein erstes Gespräch ist
meistens innerhalb von 14
Tagen möglich. Die Anmel-
dung erfolgt über die Sprech-
stunde (dienstags 10 bis 12
Uhr sowie donnerstags 15 bis
17 Uhr) am besten nach tele-
fonischer Terminvereinba-
rung. Zudem gibt es monatli-
che Sprechstunden in sechs
Familienzentren im Umfeld,
so dass alle Familien auch am
Wohnort einen Gesprächster-
min wahrnehmen können.
Die Sprechstunden werden
angeboten im Haus für Kin-
der in Warstein, im Zachäus-
Kindergarten in Belecke, in
der Nestwerkstatt in Allagen,
in der Arche in Rüthen, sowie
im Blauland und im Gemein-
dekindergarten in Anröchte.
Die Anmeldung zu diesen
Sprechstunden erfolgt über
das jeweilige Familienzen-
trum.

Kontakt: Beratungsstelle für El-
tern, Jugendliche und Kinder (BE-
JuKi), Hauptstraße 24, Warstein,
Telefon 02902/2077, eb-war-
stein@caritas-soest.de

VHS hat noch Plätze frei
Von Hatha-Yoga über DaF bis Holzschnitzen

WARSTEIN � Die Volkshoch-
schule vermeldet noch freie
Plätze. Anmeldungen sind
mit einer Anmeldekarte im
VHS-Programmheft oder im
Rathaus vor Ort bzw. direkt
online über www.vhs-lipp-
stadt.de möglich.

„Hatha-Yoga am Morgen“, 6.
Februar bis 3. Juli, 17 Termi-
ne, 8.30 Uhr, Liobaschule,
Raum 4.1.11 (Gymnastik).
„Bokwa Dance - Level 1“, 6.
Februar bis 30. April, 8 Termi-
ne, 20.15 Uhr, Liobaschule,
Raum 4.1.11 (Gymnastik).
„Englisch - A2“, Lehrbuch:
„Great! A2“ ab Unit 9, 6. Fe-
bruar bis 15. Mai, 12 Termine,

16.30 Uhr, Liobaschule, Raum
3.1.04 A. „Holzschnitzen“, 8.
Februar bis 26. April, 10 Ter-
mine, 19 Uhr, Westerberg-
schule, Werkraum. „Englisch
mit Muße - B1“, Textbook:
„Survival English, Englisch
für den Alltag, A1 - B1“, 8. Fe-
bruar bis 31. Mai, 15 Termine,
17.30 Uhr, Liobaschule, Raum
3.1.04. „Bokwa Step - Level 1“,
9. Februar bis 6. April, 8 Ter-
mine, 19.45 Uhr, Liobaschule,
Raum 4.1.11 (Gymnastik).
„DaF - A2/B1“, 9. Februar bis
11. Mai, Donnerstag und
Dienstag, 23 Termine, 17.30
Uhr, Liobaschule, Raum
4.1.11 (Gymnastik).

Tanzsport-Knaller
und Bühnen-Debüt

Kartenvorverkauf der SKG am Samstag
SUTTROP � Am Samstag, 28.
Januar, startet die Suttroper
Karnevalsgesellschaft in die
heiße Phase: Zwischen 14
und 15 Uhr können die Besu-
cher wieder telefonisch die
Eintrittskarten für die Kap-
pensitzung am 25. Februar
unter den Rufnummern
02902/805534 und 02902/
805536 bestellen. Nichtmit-
glieder zahlen 14 Euro pro
Person, Mitglieder 11 Euro
Eintritt. Die Reihenfolge der
Anrufe hat keinen Einfluss
auf die Position der Sitzplät-
ze. „Wir bitten Gruppen oder
Clubs, die bei der Sitzung zu-
sammen sitzen möchten,
sich im Vorfeld abzustim-
men, damit eine Person die
Karten telefonisch bestellt“,
so die Organisatoren. Wenn
bei der Kartenbestellung ver-
günstigte Mitgliedskarten be-
stellt werden (maximal zwei
vergünstigte Karten pro Mit-
glied), dann müssen am Tele-
fon die Namen und neuen
persönlichen Vorverkaufs-IDs
der Mitglieder genannt wer-
den, um den Anspruch der
vergünstigten Karten geltend
zu machen.

Die Bestellung der Karten
ist verbindlich. Diese werden
dem Anrufer am Sonntag, 12.
Februar, zwischen 14 und 15
Uhr gegen Bezahlung im Ver-
einslokal Gasthof Bültmann
in Suttrop ausgehändigt.

„Wir erwarten wieder ein
buntes und abwechslungsrei-
ches Programm. Viele heimi-
sche Akteure der letzten Jah-
re sind mit dabei. Eine bereits
bekannte Gruppe meldet sich
aus der Pause zurück, eine
weitere gibt ihr Debüt auf un-
serer Bühne. Einen Knaller
bietet unsere Tanzsportabtei-
lung“, so der kommissarische
Vize Ralf Bittner, der erstmals
für den Programmablauf ver-
antwortlich ist und auch die
Moderation übernimmt. Die
im letzten Jahr vermisste
Leinwand wird es wieder ge-
ben. So lässt sich aus dem
hinteren Teil der Halle das
Geschehen auf der Bühne
wieder besser verfolgen.

Nach dem Programmende
werden einige Tische wegge-
räumt, um die Tanzfläche frei
zu machen. Bei der After-
Show-Party wird DJ Raini auf-
legen.

„Road Trip“ in die Tropfsteinhöhle
WARSTEIN � „Wo berühren
sich Glaube und das eigene
Leben immer wieder, manch-
mal ohne das man es direkt
denkt oder merkt?...“ – so lie-
ße sich die Grundidee des
Projektes „Road Trip – eine
inspirierende Tour durch das
Dekanat Lippstadt-Rüthen“
kurz skizzieren. Geplant sind

vier Veranstaltungen quer
durch das Dekanat, bei denen
dieser Frage auf sehr unter-
schiedliche kreative Weise
nachgegangen wird. Zur
zweiten Veranstaltung lädt
das Dekanat Lippstadt-Rü-
then alle interessierten Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen am Sonntag, 29.

Januar, um 18 Uhr in die Bil-
steinhöhle nach Warstein
ein. Treffpunkt ist auf dem
Parkplatz 1 an der Waldwirt-
schaft. Neue und altbekannte
lokale Poetry Slammer bieten
in einmaliger Atmosphäre
Anregungen zum Thema
„Das bin ich“ und laden zum
Mitmachen und Nachdenken

ein. In den Pausen gibt es
Deep House Beats von einem
DJ. Zum Abschluss wartet vor
der Höhle ein Foodtruck mit
außergewöhnlichen Hot
Dogs auf alle Teilnehmer. Der
Eintritt ist frei.

Weitere Informationen zu
dem Projekt gibt es unter
www.life-circle.de.

„Brauchen Schulterschluss
der Kommunalen Familie“

Kämmerer des Landschaftsverbandes erläutert Belastungen durch neue Gesetze
Von Reinhold Großelohmann

WARSTEIN � Normalerweise ist
es der Kämmerer der Stadt War-
stein, der im Stadtrat und in den
Ausschüssen das Hohelied der
knappen Finanzen singt. Zur
Haupt- und Finanzausschusssit-
zung am Dienstag hatte Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne den
Kämmerer des Landschaftsver-
bandes Westfalen-Lippe (LWL)
eingeladen und war nicht über-
rascht, dass auch Dr. Georg Lu-
nemann von steigenden Belas-
tungen bis hin zum aufgezehr-
tem Eigenkapital das komplette
Register der Haushaltsdefizit-
Thematik abspulte. Der Gast
hatte eine besondere Motivati-
on: Er wollte nachvollziehbar
machen, warum Warstein über
die Kreisumlage jedes Jahr mehr
Geld an den Landschaftsver-
band zahlen muss.

Dabei hatte Dr. Georg Lune-
mann in seinem Vortrag eini-
ge Trümpfe auf der Hand. Der
Kreis Soest sei nach der Stadt
Münster jenes Gebiet, das am
stärksten von den vielfältigen
LWL-Aktivitäten profitiere, so
sein Hinweis. Es gebe 2120
LWL-Beschäftigte im Kreis
Soest, darunter 750 allein im
Stadtgebiet von Warstein, wo
neben der Psychiatrischen
Klinik auch der Wohnver-
bund und das Pflegezentrum
angesiedelt sind. „Der Kreis
Soest ist gut versorgt“, sagte
Dr. Lunemann. Es gebe hier
1200 stationäre Wohnheim-
plätze insbesondere für be-
hinderte oder psychisch er-
krankte Menschen. Die „Zahl-
last des Kreises Soest“ bezif-
ferte er für das vergangene
Jahr auf 68,9 Millionen Euro.
Dem stünde eine Auszahlung
in den Kreis Soest von 149,3
Millionen Euro gegenüber,
davon allein 90 Millionen im
Bereich der Behindertenhilfe.
Für 2017 werden die Kosten

kräftig ansteigen, dann muss
der Kreis Soest 73,7 Millionen
Euro nach Münster überwei-
sen. Die Mitteilung eines
drastisch erhöhten Finanzbe-
darfs sei 2016 als „Ruck
durch ganz Westfalen“ ge-
gangen. Das habe zum Einen
mit der nahezu kompletten
Aufzehrung der Ausgleichs-
rücklage zu tun, die dem LWL
nun nicht mehr zur Verfü-
gung stehe, um Kostensteige-
rungen abzufangen. Zum an-
deren stelle die Finanzierung
dreier neuer Bundesgesetze
den LWL vor große Probleme.
Für 2017 habe sein Haus 13
Millionen für das Inklusions-
stärkungsgesetz, 10 Millio-
nen für das Bundesteilhabe-
gesetz und 15 Millionen für
das Pflegestärkungsgesetz
eingeplant, so der LWL-Käm-
merer. Allerdings ohne genau
die tatsächlichen Belastun-
gen zu kennen. „Wir haben
einen Mehrbedarf von 128
Millionen Euro“, so rechnete
Dr. Lunemann vor. Die neuen
Gesetze seien gewollt und ja
auch als positiv zu bewerten
– erst recht in einem Wahl-
jahr. „Es sind aber alles Leis-

tungs-ausweitende Gesetze.
Alle wollen sie, aber keiner
möchte sie bezahlen.“ Insge-
samt müsse man feststellen:
„Der Sozialhaushalt domi-
niert immer mehr den LWL-
Haushalt.“

Jene fünf Milliarden Euro,
die der Bund zur Finanzie-
rung der neuen Aufgaben al-
len Ebenen zur Verfügung
stelle, seien natürlich eine
passable Summe. Doch leider
kämen hiervon nur wenige
Millionen direkt beim Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe an. Der Rest werde ans
Land und an die Kreise und
Kommunen weiter gereicht.
„Wir dürfen uns nicht ausei-
nander dividieren lassen“, so
sein Appell. „Wir brauchen
den Schulterschluss in der
Kommunalen Familie.“

An „arg geschundene
Kommunen“ denken

Damit meint Dr. Lunemann
konkret auch die Akzeptanz
für eine deutlich steigende
Landschaftsverbandsumlage
in den nächsten Jahren. Die
werde den Planungen zufolge

von 17,4 Punkten in diesem
Jahr bis 2020 auf 18,3 Punkte
ansteigen. Von 2016 auf 2017
hat diese Mehrbelastung für
die Stadt Warstein 33 000
Euro ausgemacht. Zahlen
muss Warstein diese Kosten
über die Kreisumlage, die da-
mit in den nächsten Jahren
kontinuierlich ansteigen
dürfte. Aber man müsse eben
im Kreis Soest immer berück-
sichtigen: „Das, was zurück-
fließt, ist sehr groß.“

Insgesamt übernimmt der
Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe Aufgaben in den Be-
reichen Soziales, Jugend und
Schule, Kultur, Psychiatrie
und Maßregelvollzug. Er be-
treibt 17 Museen, 21 Kran-
kenhäuser und 35 Förder-
schulen. Der Kernhaushalt
hat ein Volumen von 3,5 Mil-
liarden Euro, der Umsatz
liegt sogar bei 6,2 Milliarden
Euro. Rund 16 000 Menschen
sind in ganz Westfalen-Lippe
beim LWL beschäftigt – Ten-
denz stetig steigend, so der
Kämmerer. Auch deshalb,
weil es auch Sicht des Käm-
merers „einen Abbau von
Standards nicht geben wird“.
Wohl werde der Weg in Rich-
tung ambulanter statt statio-
närer Versorgung immer in-
tensiver beschritten.

Der LWL-Kämmerer hatte
sich angesichts seiner ange-
kündigten Kostenausweitung
auch kritische Töne anzuhö-
ren. „Das ruft nicht nur Be-
geisterung hervor und ist
nicht wirklich schön“, sagte
Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne. „Denken Sie an die
arg geschundenen Kommu-
nen.“ Bernd Schauten (SPD)
sah den LWL „aufgebläht“
und in vielen Dingen zu sehr
zentralisiert. Peter Linne-
mann (CDU) verwies darauf,
dass der Landschaftsverband
Rheinland offenbar günstiger
wirtschaften könne.

Der Landschaftsverband kalkuliert für bis 2020 einen kontinuierli-
chen Anstieg der Umlage. Davon ist auch Warstein betroffen.

TERMINE HEUTE
DonnerstagsKino, „Victoria“, 20
Uhr, Neue Aula Belecke.

Junggesellen
wählen Samstag

WARSTEIN � Zur Jahreshaupt-
versammlung lädt die St. Se-
bastianus Junggesellen-
Schützenbruderschaft War-
stein am kommenden Sams-
tag, 28. Januar, um 20 Uhr in
die kleine Sauerlandhalle ein.
Neben dem Rückblick auf das
Schützenjahr und den Kas-
senbericht stehen Neuwah-
len auf der Tagesordnung. Au-
ßerdem wird über das Jubilä-
um im Jahr 2017 informiert.
Eingeladen sind alle Mitglie-
der sowie alle Freunde, die In-
teresse an der Junggesellen-
Schützenbruderschaft haben.

Dr. Georg Lunemann schilderte den Ratsmitgliedern, warum der Landschaftsverband immer mehr Geld benötigt. � Foto: Großelohmann

Christel Spanke
gibt Vorsitz ab

BELECKE � „Die Linke“-Kreis-
verband Soest wählt am
Samstag 28. Januar, ab 15.30
Uhr turnusgemäß einen neu-
en Kreisvorstand. Der Kreis-
parteitag findet statt im Gast-
hof Hoppe. Es wird auf jeden
Fall Veränderungen geben,
denn die Schatzmeisterin
Nina Gilbert und die Vorsit-
zende Christel Spanke treten
nicht nochmal an. „Wir dan-
ken herzlich für ihr Engage-
ment“, so Kreisvorsitzender
Manfred Weretecki. Nicht
nur Mitglieder sondern auch
Interessierte sind am Sams-
tag willkommen.

Wo die Welt in
Ordnung ist...

In Warstein geht man höf-
lich miteinander um. Das
gilt insbesondere für die Sit-
zungen der Ausschüsse und
des Stadtrates. Davon konn-
te sich jetzt LWL-Kämmerer
Dr. Lunemann überzeugen.
BG-Ratsherr Bernd Liß woll-
te ihm nach dessen Vortrag
eine Frage stellen, sah aber,
dass sich auch Kämmerer
Stefan Redder gemeldet hat-
te. Liß gab das ihm von Bür-
germeister Dr. Schöne erteil-
te Wort weiter und überließ
Redder den Vortritt, weil:
„Er ist der Ranghöhere!“, so
Liß. Dr. Schöne freute sich
über diese Höflichkeit und
stellte zum Gast gewandt
fest: „Sehen Sie, hier ist die
Welt noch in Ordnung.“


